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Steuern 
auf Finanz- 
trans- 
aktionen 
durchgesetzttzt Offensive für Jugendbeschäftigung 

und Verteilungsgerechtigkeit in Europa

Jetzt Offensive für Jugend
beschäftigung und Verteilungs
gerechtigkeit in Europa



Wirtschaft

„Mehr Gerechtigkeit!“ 
– SPÖ fordert  

Vermögens- und  
Erbschaftssteuer



>> Artikel

>> Impressum

M it der Forderung nach 
einer Vermögens- und 
Erbschaftssteuer ab 1 
Mio. Euro – als eine von 

mehreren Maßnahmen für mehr Ver-
teilungsgerechtigkeit – hat die SPÖ 
bei ihrem Parteitag die inhaltlichen 
Weichen für das Wahljahr gestellt. 
Sowohl in Österreich als auch in Eu-
ropa brauche es „eine Sozialdemo-
kratie, die sich gegen die Auswüchse 
des Kapitalismus einsetzt“, so SPÖ-
Vorsitzender, Bundeskanzler Werner 
Faymann. Dass gerade in Österreich 
Vermögen stark konzentriert und ge-
ring besteuert sind, zeigen mehrere 
Studien. Der Kanzler bezog in seiner 
Rede beim Parteitag deutlich Stel-
lung gegen eine „Kaputtsparpolitik“ 

in Europa und für eine Politik mit 
sozialdemokratischer Handschrift: 
Trotz notwendiger Budgetdisziplin 
braucht es Geld für Investitionen 
– vor allem auch im Kampf gegen 
die Jugendarbeitslosigkeit. Und es 
braucht eine scharfe Kontrolle der 
Finanzmärkte.
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Freude über den Durchbruch bei der Finanztransakti-
onssteuer: Bundeskanzler Werner Faymann bei Fank-
reichs Präsident Francois Hollande. 



Finanz
transaktionssteuer 
kommt

Europa

G roßer Erfolg für alle jene, 
die seit langem für eine 
Finanztransaktionssteuer 
(FTS) in der EU kämpfen: 

11 Staaten sind mit im Boot, neun 
haben bereits unterzeichnet. Ein 
Verdienst auch der europäischen So-
zialdemokratie und besonders von 
Bundeskanzler Werner Faymann, 
der seit Jahren bei den Regierungs-
chefs der EU dafür kämpft.

Als “größten politischen Erfolg der 
Sozialdemokratie seit Jahren“ be-
zeichnete EU-Parlamentspräsident 
Martin Schulz den Durchbruch bei 
der Finanztransaktionssteuer. Zu-
mindest neun EU-Mitgliedsstaaten 
sind bei einer FTS dabei – damit 
kommt sie im Rahmen der so ge-

nannten „verstärkten Zusammen-
arbeit“. Österreich, Deutschland, 
Frankreich, Belgien, Slowenien, 
Portugal, Griechenland und zuletzt 
auch Italien und Spanien haben sich 
mit Unterschrift darauf festgelegt. 
Auch Estland und die Slowakei ha-
ben ihre Zustimmung angekündigt. 
Im November werden noch die EU-
Finanzminister und später das Euro-
paparlament (EP) ihre Zustimmung 
geben. Eine Formsache – das EP hat 
sich seit langem für diese Steuer auf 
börslichen und außerbörslichen Ak-
tien- und Derivatenhandel stark ge-
macht.

>> Artikel
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Parteitag

Mehr Gerechtigkeit! 
Verantwortung für 
Österreich und Europa

U nter diesem Motto stand 
der 42. Ordentliche Bun-
desparteitag der SPÖ in 
St. Pölten. Neben der 

Bestätigung von Bundeskanzler 
Werner Faymann als Parteivorsit-
zender wurden wichtige inhaltliche 
Weichenstellungen für das Wahl-

jahr 2013 vorgenommen. Darüber 
hinaus haben die 616 Delegierten 
den Startschuss für die Erarbeitung 
eines neuen Parteiprogramms bis 
2014 gegeben.

>> Artikel



Mehr Sicherheit für 
Patientinnen und  

Patienten:  
ELGA kommt

Gesundheit
Fo
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>> Artikel

D ie beste Gesundheits-
versorgung ist dann ge-
währleistet, wenn der 
behandelnde Arzt best-

möglich über seine Patienten und 
ihre Krankheitsgeschichte infor-
miert ist. Einen wichtigen Beitrag 
dazu wird die Elektronische Gesund-
heitsakte ELGA leisten, die ab 2014 
schrittweise im österreichischen 
Gesundheitssystem Einzug finden 
wird. Gesundheitsminister Alois Stö-
ger betont: „Die Behandlungsquali-
tät wird mit ELGA noch besser und – 
was mir ganz besonders wichtig ist 
– noch sicherer.“

ELGA ist ein Informationssystem, 
das Patientinnen und Patienten so-
wie Spitälern, niedergelassenen 
Ärztinnen und Ärzten, Apotheken 
und Pflegeeinrichtungen einen ge-
sicherten, orts- und zeitunabhän-
gigen Zugang zu wichtigen Ge-
sundheitsdaten – konkret sind das 
Entlassungsbriefe, Labor- und Ra-
diologiebefunde und die Medikation 
– ermöglicht. Der ELGA-Gesetzes-
entwurf wurde vor kurzem im Minis-
terrat beschlossen, nach dem Nati-
onalratsbeschluss startet sie Ende 
2013/Anfang 2014. Ärztinnen und 
Ärzte werden mit ELGA Zugriff auf 
wichtige Gesundheitsdaten erhal-
ten. Durch den Zugriff auf diese Da-
ten werden Doppelbefundungen und 
Doppelverordnungen vermieden, 
aber auch die Verordnung von Me-

dikamenten mit Wechselwirkungen 
wird verhindert – ein wichtiger Fak-
tor für die Patientensicherheit. Mit 
dieser Informationsleistung trägt 
ELGA zu noch höherer Behandlungs-
qualität bei. Die Daten sind dezent-
ral gespeichert, sie bleiben also dort, 
wo sie entstehen, zum Beispiel im 
Labor. Erst beim Arztbesuch werden 
die Daten über die e-Card vernetzt.
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Gesundheitsminister Alois 
Stöger betont: „ELGA macht 
unser Gesundheitswesen fit 
für die Zukunft.“ Profitieren 
werden davon vor allem die 
Patientinnen und Patienten.



Die Wehrpflicht hat 
ausgedient

Bundesheer

>> Artikel

M it dem Personenkomi-
tee „Unser Heer“ haben 
sich die Befürworter ei-
nes Profi-Heeres in ei-

ner gemeinsamen Initiative zusam-
mengeschlossen, um für ein Ende 
des Zwangsdienstes Wehrpflicht zu 
werben. „Aufgrund der aktuellen 
Diskussion über die Wehrpflicht ha-
ben wir uns dazu entschlossen, das 

‚Personenkomitee Unser Heer’ ins 
Leben zu rufen. Wir sind überzeugt: 
Die Wehrpflicht hat ausgedient – un-
ser Bundesheer braucht mehr Pro-
fis“, ist der Homepage der Website 
www.profiheer.at zu entnehmen.
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Organisationen

Unter dem Motto „Gut für die 
Frauen“ forderten die SPÖ 
Frauen bei der Bundesfrau-

enkonferenz mehr Chancengleich-
heit in der Arbeitswelt. „Das Ziel der 
sozialdemokratischen Politik ist es, 
dass jede Frau tun kann, was sie 
will, ohne dass ihr Hindernisse in den 

Weg gestellt werden“, unterstrich 
Frauenministerin Gabriele Heinisch-
Hosek, die von den Delegierten mit 
einer überwältigen Mehrheit von 
97,81 Prozent als Bundesfrauenvor-
sitzende bestätigt wurde.

SPÖ frauen

Chancengleichheit, jetzt!

>> Artikel

Bei der Bundeskonferenz und 
der Wiener Landeskonferenz 
der SoHo (Sozialemokratische 

Lesben-, Schwulen-, Transgender- 
und Intersexuellen Organisation) 
ist Peter Traschkowitsch für weitere 
zwei Jahre zum Bundes- und Wiener 
Landesvorsitzenden gewählt wor-

den. Die SoHo wird auch in Zukunft 
starker Impulsgeber für die Gleich-
stellung Homosexueller sein, sich 
des Themas Intersexualität anneh-
men und gegen Homophobie und 
Fremdenfeindlichkeit kämpfen.

SoHo
Traschkowitsch wiedergewählt

>> Artikel
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Bei den Gemeinderatswahlen im 
niederösterreichischen Krems 
konnte die SPÖ mit ihrem Spit-

zenkandidaten Reinhard Resch einen 
großen Wahlsieg erringen. Zum ers-
ten Mal seit 50 Jahren ist die Sozi-
aldemokratie wieder die stimmen-
stärkste Partei in Krems. 

Bundesländer

>> Artikel

>> Artikel

NIEDERÖSTERREICH

Historischer Wahlsieg in Krems

Burgenland

SPÖ bleibt klare Nr. 1

Nach den burgenländischen 
Gemeinderats- und Bürger-
meisterwahlen bleibt die So-

zialdemokratie klar die stärkste Kraft 
im Burgenland. Landeshauptmann 
Hans Niessl freut sich, dass die SPÖ 
bis zur Stichwahl im November – vor-
läufig 81 Ortschefs stellt. 
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Unsere Abgeordneten

Korruptionsfälle

Erfolgreichster U-Ausschuss 
der Geschichte 

Zum ersten Mal in Österreich sind bereits während der Ar-
beit in einem U-Ausschuss gesetzliche Konsequenzen gezo-
gen worden. mehr >>

Landwirtschaft

Einheitswerte werden 
reformiert
Bei den Verhandlungen über die Reform der Einheitswerte 
haben SPÖ und ÖVP eine Einigung erzielt. mehr >>

Tierschutz

GroSSer Schritt vorwärts
Das Ziel, den Tierschutz als Staatsziel in der 
Verfassung festzulegen, kommt auf Schiene. 
mehr >>

Studiengebühren 

SPÖ sieht sich bestätigt und 
will verhandeln
Der Verfassungsgerichtshof (VfGH) will die autonome Ein-
hebungen von Studiengebühren prüfen. mehr >>

SPÖ-Wissenschaftssprecherin Andrea Kuntzl 

SPÖ-Fraktionsführer im U-Ausschuss Otto Pendl

SPÖ-Landwirtschaftssprecher Kurt Gaßner

SPÖ-Tierschutzsprecher Dietmar Keck und  
SPÖ-Verfassungssprecher Peter Wittmann 
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Flop!TOP

Buchtipps
Streitschrift
Wer besitzt das Internet?
„Die Freiheit im Netz und das Urheberrecht“ – so lau-
tet der Untertitel der von Stefan Kraft herausgegebenen 
Streitschrift, in der in verschiedenen Beiträgen namhaf-
ter Autorinnen und Autoren die unterschiedlichsten Po-
sitionen im Streit um das Copyright im Internet gesam-
melt sind.

Biographie
Die Brücke 

Niemand ist Barack Obama je zuvor so nahe gekommen 
wie David Remnick. Der Journalist und Autor zeichnet 
nicht nur das unbestechliche Porträt eines politisch Hoch-
begabten auf der Suche nach seiner Identität, sondern 
seziert zugleich ein gesellschaftliches und ein politisches 
System voller Widersprüche und Brüche.

Initiative „Tägliche 
Turnstunde“

Rassistische  
Entgleisung von  
FPÖ-Politiker Für SPÖ-Sportspre-

cher Hermann Krist 
steht fest: „Unse-
re Kinder brauchen 
mehr Bewegung, da-
mit sie gesund und fit 
bleiben“. mehr >>

Rassistisches und an-
tisemitisches Fehl-
verhalten nimmt in 
der FPÖ offenbar kein 
Ende. mehr >>

Top ist, dass SPÖ-Sportsprecher 
Hermann Krist mehr Kinder für 
Sport begeistern möchte.

Flop: FPÖ-Politiker A. Hrubesch 
bespuckte und beschimpfte eine 
dunkelhäutige Kellnerin.
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Flop!

Mobilität
Weltkongress zu 
intelligenten Ver-
kehrssystemen

Von 22. bis 26. Ok-
tober findet der 19. 
ITS-Weltkongress, 
die weltweit wich-
tigste Leistungsschau 
intelligenter Ver-
kehrssysteme (ITS - 
Intelligent Transport 

Systems) in der Messe Wien statt. 
mehr >>

Jubiläum
Die Sozialdemo-
kratie gratuliert 
Franz Vranitzky 
zum 75. Geburtstag
Am 2. Oktober feierte 
Bundeskanzler a.D. 
Franz Vranitzky sei-
nen 75. Geburtstag. 
Die österreichische 
Soz ia ldemokra t i e 
gratuliert aufs Herz-
lichste. 
mehr >>

Verkehrsministerin Doris Bu-
res lädt zum Publikumstag am 
Weltkongress zu intelligenten 
Verkehrssystemen ein.

Bundeskanzler a.D.  
Franz Vranitzky wurde 75.

Splitter

Rund um den Equal Pay Day, 
der heuer bundesweit auf 
den 6. Oktober gefallen ist, 

machten die sozialdemokratischen 
Frauen mit zahlreichen Aktionen auf 
die eklatanten Gehaltsunterschiede 
aufmerksam und forderten endlich 
echte Einkommensgerechtigkeit. 

Equal Pay Day

Kampf der Einkommensschere

Die Wiener Frauenstadträtin 
Sandra Frauenberger und Frau-
enministerin Gabriele Heinisch-
Hosek

>> Artikel
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Mehr 
Gerechtigkeit
Verantwortung für Österreich 
und Europa

 Zur Ausgabe Nr. 27


